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^ ^ ^ ö ^ den 18. November " " ^ ' ^ ^Die Mode und der Wahn ertheilt der Welt Befehle;

Die eine für den Leib, die andre für die Seele.

VUeßingen den 15. Gkt.

^ i e r grosse Fregatten von 44 und
3oKan. werden hier alsKüstendewah-
rer ausgerüstet, um unsern Handel
zudecken, wenn wir Krieg mit dem
Kaiser bekommen

.Denn obgleich dieser Monarch
keme Seemacht hat, so werden doch
dle kais. Kaper sehr zahlreich seyn ,
weil sowohl die Engl. als Franz.
Schleichhändler diejes Handwerks
2leich wieder (wie im lehtcn Kriege)
"greifen weroen. De r Brittische
^ w e (ein im Schleichhandel be-
tuhmten Kutter welcher noch vor kur-
zem die Engl. Fregette zum Weichen
gebracht) ist zu Ostende von den
"Nstlgen für die entsetzliche Summe!

von i sOQOO fl. erkauft worden. W l v
haben auch den Kutter Charmmg
Molly , aber um einen weit genn-
gern Preiß erkauft. Beyde sind nach
Helvötflms abgegangen. Der B r t t .
tische Löwe wird für den besten Seg-
ler in der Wel t gehalten und wurde
von den Eignern nie abgegeben wor-
den seyn, wenn nicht Hrn . PtttS
letztere B i l l dem Schleichhandel fast
ein Ende machte. I n England ha-
ben wir den Kutter die Wespe v. 24.
C. und denDonnerer von 22 erkauft. .
D ie Engl. Admiralität macht aber
Schwierigkeiten solche aus dem Lan-
de zu lassen , und ^ t , sie konnte«
eben so gut kaufen uno bezahlen wle
ldie Holländer.



^ Nach den lehtern Nachrichten aus
Konstantinopel hat der neue Preuß.
Geschaftträger, H r . von D'letz am
22ten v. M . seine erste Audienz bey
dem Großvizier gehabt. Es sieht
in Konst. verwirrt aus.

Zum Testamente: Als zu Rom
das Testament des kürzlich verstorbe-
nen Kardinal Spinola mit den ge-
wöhnlichen Feyerlichkeiten cröfnet
wurde, fand sich unter andern from-,!
mcn Sti f tungen, auch eine von l o a ^
Messen jeoezu is Bajol i ( iZkr . ) ! , '
die / wie sich der Kardinal ausdrückt, l
zu dcm Ende gelesen werden sollten/!
damit seine Seele die Flamme des,
Fegfeuers nicht lang leiden dürfte. —5

Zu Wien starb der General Brou«
ne, und vermachte zwey Guloen auf
eine heilige Messe, und sein übriges
großes Vermögen— den Armen —̂
doch das war auch kein Karoinal,!
sondern ein Soldat.

Zuverlaßig wird nun auch zu M a -
drid mlt Aufhebung der Klöster der
Anfang gemacht. I m Neapolitani-,
schen werden 2. Benediktiner und 2.s
Dominikaner - Klöster aufgehoben.

Haag den 22. Gkt. !

M a n ist hier vollommen überzeugt,!
daß der Herzog Ludwig von Brauns
schweig nicht dem Kaiser gegen die
Republik dienen werde, was auclx
vom Gegentheil verbreitet werde»^
wi l l . Indessen wäre es mehr der'!

Ordnung gemäß gewesen, wenn S '
Durchl. ehe S ie abgereist, erst die
Antwort der Generalstaaten erwar-
tet hatten. Einige wollen, es sey
ein ganz neuer Vor fa l l an dieser
schleunigen Abreise Schuld gewesen
und der Leidner Zeitungsschreiber
nennt ausdrücklich die Untersuchung
der Brestcr Sache; dies ist aber un-
erwiesen, und nichts denn Bosheit
und Berläumdung, deren sich an-
dere Landcszeitungen schämen. Un-
gegründet war es indessen, daß Se«
Durchl. schon nach Deutschland ab-
gegangen seyen. S ie befinden sich
noch zu Achen.

D ie Brigantine von Ostendc<
wlech die Schelde heraufgehen wol-
len , ist ohne einen Schuß zu thun,
von dem Admiral Neynst genommen
worden.

Nach den letzten Briefen aus
Flandern sind die Wege und Zu-
gänge'aus den österreich. Dörfern
bey Lillo Abends durch demontirte
Wagen / Karren u. d. g. verlegt
und verhackt worden.

S e . Durchl. der Prinz Erbstatt-
halter wohnen täglich der Ver<-
sammlung der Generalstaaten und
des Staatsraths bey, und werden
dem Vernehmen nach in kurzem
eine Tour nach Breda und an die
Gränzen machen, um allda die nö-
thigen Vorkehrungen in Augen-
schein zu nehmen, welche daselbst
eiligst gemacht worden, und wo
alles in Bewegung ist.



Gestern Nachts ist ein Kourier!
aus Paris von ihren H . M . M i -
M e r n , mit sehr wichtigen Depe-
wcn angekommen, von deren I n -

halt aber nichts bekannt wird-

Die kaiser. Truppen rücken mei-
" M gegen Antwerpen und haben
eine solche Stel lung, daß sich in
24 Stunden locioo Mann versam.
^n können.

Nach Briefen aus Paris ist
^e Abreist des Prinzen verscho-
bn , bis der dortige Hof in Ab-
Ncht der polit. Angelegcnhetien ei-
"w gewissen Entschluß wird ge-
"ommen haben.

Achen den 18. Okt.

.«Sonntags um 5 Uhr des Abends
AMn S - Durchl. der Herzog v.
^"unschweig Wolfenbüttel unter
em Namen eüns Grafen v. Stof-

seyderg, jn hiesiger Stadt im Pa-
lms Koyal von S t . Corneil ein.
^an schmeichelt uns mit derHof-
Uug/ Se. Durchl. den ganzen
Sinter durch zu besihcn.

^upen im Limburgifthen den 20. Gkt.

^,.^er Obercinnehmcr im Lande
Mburg, Hr . Fromenteau von Ruiff
oat von S r . Majestät dem Kaiser
'm<em Herrn Instruktion erhalten,
nme Casse in Sicherheit zu brin-
g n , dem zufolge derselbe solche
" "P Luxenburg gesandt hat. Zu
Welcher Zeit erhielt der Komman-
""Nt von Limburg Befehl, mit dem

größten Tbeil der Garnison nach
Löwen zu marschieren.

Paris den 19. Gkt.

Gestern hieß es in ganz Pa r i s ,
der Kaistr sey zu Versailles Man
irrte sich aber. Sichern Verneh-
men nach, erhalt das Kabinet zu
S t . James noch mehr als das zu

jVcrsailles die Hollander in ihrer
Standhaftigkeit, und verwendet
sich aufs lebhafteste, daß dieSchel-
de nach dem Traktat von Mün-
ster geschloffen bleibe.

Hamburg den 22. Gkt.

Für eine gewkffe Macht wird all-
hier aller Salpeter, dessen man nur
habhaft werden kann, aufgekauft,
ein Umstand , der die Hoffnung zur
Fortdauer der Ruhe wenigstens sehr
zwcydeutig macht.

H ^ S

Zu Bologna lies am 23. Sept.
die heilige Inquisition einen ^ j ä h -
rigen allen Kerl im Prozeßion auf
einem Estl durch die Stadt und
oarauf zu zjahriger Festungsarbeit
nach Urbino führen, nachdem er
vorher schon 9 Monate lang im
Kerker hatte schmachten müssen. Es
ist aber auch nichts geringes, was er
begangen hatte, dcnn das heil. Ge-
richt hatte ihn der Zauberen und ei-
nes Bündnisses mit dem Teufel
schuldig befunden. Der Kerl muß
aber ein elender Hexenmeister gewe-
istn seyn , oder in seinem Akkord mit



' dem Gottseybeyuns sich gar schlecht
vorgesehen Haben; denn er mußte
sich dabey noch immer mit dem T ö -
pfcrlMdwerk, das ihn kümmerlich
nährte, plagen, und der Teufel
half nicht einmal seinem Freund sei-
nen Thon zusammenttetten. Es ist
doch heut zu Tag in diesen nah-
rungsloscn Zeiten nicht einmal mit
dem Teufel mehr erwas zu machen.
Llm i ttcn Angust diefts Jahres lies
ein frommer und bescheidener Bar-
biergeselle zu Wescl , der um 14
Thaler Schulden in Verlegenheit
siack, an den Schwarzen folgende
Depesche ergehen: „ Ich Christian
„ Ph i l . Ios. Kreib schwöre hiemit,!
„ wen du mir Geld schafft, mich mit
„ dir auf 40 Jahr zu verbmden, wel-!
„ ches ich mit meinem B lu t unter-,
„schreibe. Wesel den isten August
„ 1784. Postscript: „ Wenn du ak-
„ kordiren willst , so schreibe es mir
„ hierunter. „ S o lies er den Brief
in seiner Kammer; allein ob nun
der Teufel, der es fand, nicht moch-
te lesen können / oder auch etwas in
der Titulatur und Addresse versehen
war , kurz der Bricfware ganz un-
beantwortet geblieben, wenn dcrVa-
ter des Purschen , dem er in dieHän-
de fiel, nicht mit einer scharfen B o -
stonade darauf geantwortet, und
dem jungen Schwarzkünstler damit
die fernere Korrespondenz nach der
Hölle zuwider gemacht hatte.

Es hat sich das Gericht verbrei-
tet, das in Triest zwey holländi-
sche Schiffe sich in Verwahrung be-
finden.

Auch erzehlt man fcrners, das
ein ansehnliches Handelshaus all-
da Bankerot geworden ist, und
vielleicht noch mehrere nachfolgen
werden-

Laibach.
Dieser Tagen sind 250 Zentner

P ulver hier durchpaßirt, und nach
Karlstadt abgegangen.

V o r einiger Zeit fanden allhler
einige Bauern einen Schatz nächst
dem heil. Grab, welcher in verschie-
denen neueren Münzen bestand;
der Betrag hievon wird auf 552 f .
gerechnet.

Todtenverzeichniß.

Den 7- Herr Franz Xavier De-
totti, Hoftlchter in Freydenthall alt
42 Jahr. ^ ,

Nro. 121. bey S t . Florian , den
7. die Theresia Wildin alt 56 Jahr«

Nro. 140. auf der Vorstadt, ^ "
4- dem Ignatz Renzenberg s. ^>
alt 18 Tag.

Nro. 17. auf der Vorstadt, da:
ic>< Herr Joseph Grach alt 74 ^-

Nro. 25. auf der Polana, den
12. dem Lukas Chrimitz s. T . all
14 Taa.

Gedruckt in der Kleinmayrischen I -Oe . Gubernial - und landschaftl.
Vuchdruckerey, im Gersonischen Hause N. lc>. in der Kapu«

zinergasse/ wo die Zeitung alle Donerstag zu haben ist.


